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Äs Gspräch am Ladätisch

Fairplay
«Darf ich Sie foulen?» fragte der
höfliche Verteidiger den gegnerischen

Mittelstürmer.
«Ja, aber bitte nur im Strafraum.»
«Gerne», sagte der Abwehrspieler
und stellte dem Stürmer ein Bein.

Den fälligen Penalty schoss der
Mittelstürmer hoch in die Wolken.
Danach wandte er den Rücken vom
Tor ab und rief: «Dies, Herr Verteidiger,

war die Belohnung für Ihr

anständiges Fair-play!»
Der Verteidiger bedankte sich

überschwenglich ffs

Machds nyd?
äs isch äs Bitzäli z vil,

äs Bitzäli meh.

Wasaliwas?

Ja, mer chas näh wiä mers will,
äs machd also nyd!

Das Bitzäli z vil Chäs,
e chly meh Ankä,

äs Bitzäli z vil Milch i der Channä
uberfillt nu kei Standä.

Villicht ai e chly z vil Lärm ums Huis,
äs Bitzäli z vil Gstank i der Luft,

äs Bitzäli z vil Motoräduft,
äs Bitzäli z vil Lyt uf der Wält

hed mer ai scho festgstellt.
Ai Atom

und Ozon,
äs Bitzäli z vil,

nid der Red wärt.
Me chas näh wiä mers will,

z vil Wäsig
wär z vil Wäsig
und Unverstand
wäg däm Bitzäli

Wältundergang.

Julian Dillier
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